
Frühe Muse

Frühe Muse

Einmal war ´s , wie frühe Stunde,

als ich durch den Walde schlich,

küsst ´die Sonn ´mit rotem Munde

grüne Finger lockten mich,

Als die Nacht sich fortbewegte,

weil der Tag sie vorwärts schob,

sie sich in die Berge legte

und der Morgen Nebel hob,

Da erschien die Muse mir,

ganz klein und hübsch und schlicht,

legte sich aufs Schreibpapier

und wurde zum Gedicht …
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